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Großherzogltch Badisches

AV z e 1 g thlAtt
für dm Neckar - und Main - und Tauderkreis.

No. 13 . Dienstag den 14 Februar 1826
Mit großherzoglich badischem gnädigste « Privilegs ».

Verordnungen .
No . 1795 . Die Zoll, und Handelsverhältnisse mit dem Königreich Würtemberg betr.Von dem königl . würrrmbergischen Struerkollegium ist untern 26 . Jan . d - I . nach¬
stehende Vefügung : >

dir Vollziehung der königl . Verordnung vom 22 . des nämlichen Monats über die
Zell « und Handelsverhältnisse mit dem Großherzogthum Baden betr . /erlassen worden »
Für die Vollziehung der durch daS Rggsbl . No . 6 bekannt gemachten königl . Vere

ordnung vom 22 . v . M . » die Zoll - und HandelSverhältniffe mir Baden betreffend / wer¬den den Oberzollämtern folgende Vorschriften ertheilt :
1 . Di « asS badischeS Erzeugniß dkklarirten , unmittelbar auS Baden kommenden ,Weine können mur dann mit dem ermäßigten Zollsätze von 6 fl . pr. Eimer zum Eingang «

verzollt werden , wenn ihre Eigenschaft alS badischeS GewächS durch einen , nach Vor ,
schrift deS Artikels 13 der königl . Zollinstruktion ausgestellten , obrigkeitlichen Ursprung «-
schein sogleich bei der Eintrittsstation nachgewiestn worben ist«

Ohne solch« Nachweisung sind auch die auS Baden eingeführte » Werne dem höchste »
tarifmäßigen Weinzollsatz unterworfen «

2 . Die auS Baden auf würtembergkfch « Märkte eingehenden , mit I fl . 40 kr . perZentner zu verzollenden , Schuhmacher - und Hutmacherarbeiten müssen , in . soweit sienicht in gemeinen Filzhüten , gemeinen Bauern - Strohhüten , gemeinen Schuhen und
Stiefeln bestehen , mit vorschriftmäßigen Ursprungsscheinen , von der Obrigkeit de» badi¬
schen FabkikationSortS ausgestellt , versehen seyn , und unmittelbar auS Baden gebrachtwerden , widrigenfalls dieselben dem allgemeinen tarifmäßigen Zollsatz « unterliegen .Gemeine Filzhüte , gemeine Bauern . Strohhüte , gemeine Schuhe und Stiefel , wele
che au « Baden zum Marktverkehr eingehen , sind zwar auch mit dem conventronellea
Zoll von l fl . 40 kr. pr. Zentner zu belegen ; e< ist aber bei diesen Artikeln keine Ur -
spruogSnachweisung erforderlich .

3 . Diejenigen badischen Kommerzianten , welche bei dem Besuche diesseitiger Märktedie Accisefreiheit ansprechen , habe « sich über ihr « Eigenschaft als badische Unterrhaaeadurch obrigkeitliche Pässe eder andere legale Urkunden bei dem Lttisramt de « Marktorte «vor dem AuSlegen ihrer Maaren gehörig auSzuweisen .
Indem man Vorstehende « zur öffentlichen Kenntniß bringt » wird zugleich auf Ver «

ordnung deS großh . Finanzministerium - vom 4 . Febr . 1826 , R . B . No . 3, verfügt :
1» Die Aemter haben gegenwärtige « , wo Lokalblätter bestehe « , in diese « inrücken zu



lasse « , de » Hut « und Schuhmacherzünften aber besonder - zu eröffnen , damit sie sich bei
dem Besuch der würtemb . Märkte darnach achten .

2 . Dafür zu sorgen , daß die Ursprungsscheine für die in daS Königreich Würte « .
berg gehenden Wein « in bisheriger Weife , d . h« nach d . kön . würtemb . Verordnung v.25 . Nov . 1824 , KreiSdirektorial . Verordnung vom ll . Dez . 1824 , No . 2I09S , Anzeigebl .No . 101 ausgestellt werden .

Man empfiehlt den Aemtern strenge darüber zu wachen , daß bei Ausstellung diese »
Scheine mit gewissenhafter Aufmerksamkeit verfahren werde , gegen ContraveNtionen aber
die gesetzlichen Strafen unaufgehalten in Anwendung kommen .

3 . Bei der Einfuhr würtembergischer Weine gegen einen Zoll von I fl. 30 . per Ohmwird fortan nur die allgemeine Bestätigung einer obrigkeitlichen Stelle verlangt , daß die¬
selben würtembergischeS Erzeugniß seien .

4 . Um dem diesseitigen Hut . und Schuhmachern , welche die würtembergischen Märkte
besuchen wollen , den Bortheil deS conventionellen Zolle - auch für die nicht gemeinenHut » und Schuhmacher - Arbeiten zu sichern , sind denselben vorläufig UrsprungSscheinekn der bisherigen Form auSzustellen .

S . Gemeine , und auch feinere Hut -- und SchuhmachenArbeiten , welche unmittelbar
auS Würtemberg auf die diesseitigen Märkte kommen , tinittnit ) or ( dufid ohne nähere
Nachweisung , daß sie würtembergischeS Fabrikat sind , um den conventionellen Zoll von
I fl . 40kr « eingehen , jedoch haben sich die GewerbSleute , welche dieselbe eknführen , so»
wohl bei der Grenz - Zoll - Station , alS auch am Marktort , und zwar vor dem AuSlegen ih »
rer Maaren , über ihre Eigenschaft alS Würtemberg isch e Unterthanen , durch
Vorzeigung eines Zeugnisses ihrer OrtSobrigkeit bei dem AcciS '- Amte auSzuweise «, widri »
genfallS der allgemeine Zoll von denselben zu erheben ist.

6 . Damit die diesseitigen Handelsleute und Handwerker dem Art . 3 der königlich
würtembergischen Verordnungum so leichter genügen können , sind denselben über ihre
Eigenschaft alS badische Unterthanen von dem OriSvorstand und dem St « uer »Einnehmer
der Gemeinde » auf Begehren , Attestate nach dem anliegende » Formular auSzustellen .
Diese Ausfertigungen können unterbleiben , wenn die betreffende Handelsleute und Hand »
werker ohnehin mir Pässen sich versehen haben .

Dem OrlSvorstand wird gestattet , dafür «ine Gebühr von 6 . kr-, dem SteuerrEin «
Nehmer , « ine solche von 3 kr . zu beziehen .

7 . Die Reisenden würtembergischer Handelsleute und Fabrikanten , welche die Frei »
heit von der auf dlVReisenden der Handelshäuser überhaupt gelegten Abgabe in Einspruch
nehmen , müssen mit einem amtlichen Zeugnisse , daß sie für « rn würtembergischeS Han »
delShauS reisen , versehen sryn .

Mannheim de« 10 . Frdr . 1826 .
Direktorium deS NeckarkreifeS .

Fröhlich . Vdt Ullmicher .
No . 1796 . Den Grenzverkehr mit dem Großherzogthum Hessen betr.

Nach der Verordnung deS großherz . Ministerium » der auswärtigen Angelegenheitenvom 2 . Febr . 1826 , RggSbl . No . 3 , wurde zur Erleichterung deS GrenzverkehrS mit dem
Großherzogthum Hessen folgendes mit der grvßh . hessischen StaatSregierung verabredet :A . Folgende Gegenstände , welche nach vorgenommeuer Bearbeitung auS dem einen
Großherzogthum wieder zurückgebracht werden , namentlich :

1 . Getraide , welche » badische Staatsangehörige zum Mahlen auf hessische Mühle » .bringen , und da « daraus gewonnene Mehl , weicht » sie zurücksühren ;
2 . Holz » welche « badische Staatsangehörige auf hessische Sägmühlen bringen , und di »

daraus gefertigten Schniktwaaren , welche sie zurücksühren ;
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3. Getraide , welche» hessische Staatsangehörige zum Mahle » aufbadische Mühlen führenund daS daraus gewonnene Mehl , welches ft « zurückbringen ;4 . Holz , welches hessische Staatsangehörige auf badische Sägmühlen führen , und diedaraus gefertigten Schnittwaaren, welche sie jurückbringen»5 . Werkjeuge und HauSgeräthe » welche im unverpackten Zustand zur Reparatur ein .und ausgehen —
sollen , in so fern die vorgeschriebrneo Kontrvll » MaaSregel» befolgt worden sind , völligabgabefrey ein und auSgehen .

B. Zur bessern Benutzung eigenthümlicher oder gepachteter Güter , welche BewohnerdeS GroßberzoglhumS Baden im Großherzvgthum Hessen , oder Bewohner deS Großherzog-rhuwS Hessen im Großherzogthum Baden besitzen , sollen Ein, und AuSgangSzoll,frei seyn :
1. Die AuSsaat und andere zur Feld - und Reben Kultur erforderlichen Gegenstände,welche auf solche Grundstücke geführt werde » ;2 . die darauf gewonnenen Früchte , Trauben und Erzeugnisse aller Art , welche unmit¬telbar nach der Trennung vom Grundstück ringebracht werden ;3. daS Vieh , welches zum Arbeiten oder zum Waiden darauf geführt wird , und wiederzurückkehrt .

C . Von dem Transitzoll oder der Durchgangs,Gebühr find frei : all « landwirthfchaft -lichen Erzeugnisse und Vieh , wenn diese Gegenstände, um von einem Ort jüm anderndesselben GroßherzogthumS gebracht zu werden , nicht mehr als drei Stunden Weg»daS Gebiet de » andern GroßherzogthumS pafsiren.
3 » Gemäßheit der hierauf bezüglichen Verordnung deS großh. Finanzministeriumsvom 4 . Febr. 1826 , RggSbl. No . 3, wird andurch weiter verfügt :
1 . Rücksichtlich deS Getreides , welche» hessische Staatsangehörige auf badischeMühlen bringen und daS daraus gewonnene Mehl zurückführen , ist die Verordnung vom17. Dez. 1825 , Rggebl . No . 31 , und Anz. Bl . No . 2 v . I . 1826 , in Anwendung znbringen .
2. Rücksichtlich des Holze » , welches badische Untrrlhanen auf hessische Sägmühlen ,und hessische Staatsangehörige auf badisch« Sägmühlen bringen , haben chi « Grenzzollerdarauf zu halten , daß für daS aus , respectrve eingeführte Holz eine entsprechendeQuan¬tität Schnittwaaren wieder zurückgebracht , respektive auSgeführt werde .3. Di « durch dir erwähnte Uebereknkunft bewilligten Zollfreiheitrn treten vom Tagbrr Publikation av in Wirksamkeit. Mannheim de » 10. Febr» 1826 .

Direktorium de- NeckarkreifeS »
Fr Schlich. Vät. Ullmichrr.

N» I 84- . Die Lagerung tranfltireiiden Weins betr.Durch höchste StaatSministerial,Resolution vom 28. v . M ., No . 1973, ist der Aretikel 4 , der landesherrlichen Verordnung vom 29. März 1821 , RggSbl. pag . 59, dahinabgeändert worden, daß der in Douteillr« transitirend « Wein eben so gelagert werdendarf , wie andere» KaufmannSgnt .
Ja Gefolge hoher Verfügung de» großh. Finanzministeriums vom 21 . Jan . 1826,RggSbl. No . 3 , wird diese » zur allgemeinen Kenntniß, und de » betreffende » Stellenzur Nachachtung bekannt gemacht . Mannheim den 10. Febr. 1826,

Direktorium de « NeckarkreiseS»
Fröhlich » Vät » Aeßisr.



No . 1844 . Den Lranfltzvll-Tarif betr .Durch höchste Entschließung vom 6. Febr. 1826 , RggSbl. No . 4 , wurde folgenderProvisorisch verordnet :
Art . I . Der Transitzolltarif vom Jahr 1812 mit allen seit dieser Zeit eingetreknenModifikationen wird mit dem I . März diese» Jahrs ausser Wirksamkeit gesetzt.Art . 2 . Von dieser Zeit an ist der angebogene Tarif in Anwendung zu bringen .Art . 3. Di« mit andern Staaten zu Erleichterung de- Transit » auf den Grenzrou«ten bestehende» Verabredungen sind bi » auf weitere Verfügungen wie bisher zubeobachten .
Indem man vorstehende landesherrliche Verordnung zur öffentliche » KenntniK

bringt , werben fämmtliche Zollbehörde» angewiesen , sich vom l . März d. I . an hiernach
zu achten . Mannheim den 10. Febr. 1825 .

Direktorium de » Neckarkreis» » .
Fröhlich . Vät » Keßler«

DurchgangSzoll,Tarif .

Benennung der Gegenstände .
Zoll für Vit

Stunde Wege».
Cinb . it i Betrag

1 . Alle Gegenständ«, welch « in Fässern , Säcken , Kisten , Körben, BastLeinwand , Papier , Stroh rc. im Einzelnen , oder in der ganzen La
düng verpackt tran « portirt werden , und

kr.

a. ohne Lagerung transitiren .
b . wenn sie in ein unter Aufsicht der Steuerverwaltung stehende»

SpvrcoZtr. i
Lagerhaus gehen um dort niedergelegt zu werden , bi» dahin,
so wie bei der weitern Versendung au » demselben in da » Ausland 42 . Alle Gegenstände, die nicht im verpacktem Zustand , sondern offentransitiren ;

icteä angesrann
re Zugthil »a. wenn sie von Thieren gezogen werden . 2

. b . wen » sie von Thieren getragen werden . jede» bepackte
Thier [ 1

c * wenn sie mit Schubkarren tran »pertirt werden . . . . jeder Schube
karren 4

6 . wenn fie von Menschen getragen werden . jede Träger 4
S . Vieh, welche» durchgetrieben wird :

a. Pferd und Maulthier .
b . Füllen , Esel, Och » , Stier , Kuh, Rind .
c. Kälber , .Schaf » , Ziegen, Schweine .

4 . Bagage der Reisenden , Thiere und" Gefährte, welche zum Transport
der Reisenden , der Güter und Maaren diene » , leere Chaisen, leere
Wagen und Oekonomi,geführte , ohne Rücksicht, ob sie neu , oder
gebraucht sind , baare» Geld und unverarbeitete» Gold und Silber
sind durchgang-zollfrei .

k . Die Durchfuhr de» Salze» , insofern nicht besondere Erlanimiß von
der »bersten Finanzbehörd« au -g« wirkt wurde, ist »erboten.

dg» Stück
» »
9 9

2
1
4



Vorschriften über dke Anwendung deS^TarrfS .
( Nro . 1 * s . und b . )

1 . Wenn daS Sporco -Gewkcht bei ' flüssigen Maaren , welche gewöhnlich nach der
Ohm , und bey trockenen Maaren , welche nach dem Malter verzollt werden , nicht bekannt
ist , so wird dasselbe für die Ohm zu 31 Ctnr ., für daS Malter zu 2 Ctnr . angefetzt .

( dlro . 2° s . und b . )
2 . Der Zoll wird nach der Anzahl der Thiere , welche zum Transport gebraucht .wer »den , berechnet , ohne Rücksicht auf die- Gattung - derselben. Kann jedoch die Ladung

offenbar nicht al » voll betrachtet werden , so sieht eS dem Zollpflichtigen frei , den Zellnach der CentnenZahl mit £ fr ; per Centeier und Stunde zu> entrichten ^ Der Zoller hatin diesem Falle die Zahl der Centner abzuschätzen»
( !0ror 2 . c; und d, )'

3. Das - Gewicht der Ladung eines Schubkarren oder einer Traget ist nicht zu«
berücksichtigen .

4 . Distanzen unter !- Stunde kommen nicht 5n Ansätze betragen sie aber 1 Stundeund darüber , so werden sie für £ Stunde gerechnete

N . ms --
^ Aollfreibeit für Lransst von und nach Sernatingen betd.Durch höchste- Entschließung vom 6 . und hierauf bezügliche Verfügung des grvßherz .

Finanzministeriums vom 7. » ebr. I826 > Rggsdl No . 4-, wurde verordnet :
Art . I » Alle Güter , welche zu Wasser in dem Hafen zu Sernatingen anlangen und daS

Großhevzogthum transiliren, , desgleichen alle Güter , welche an andern Punkten des Großher »
zvglhumS eingehen unp über Sernatingen kranfftiren, , sind transitzollfrei .Art . 2 . Diejenigen - Güter , welche von SerNaringen - abgehen , müssen mit einem

^ Freyschein deS dortigen Zollamts versehen werden , für dessen Ausfertigung « ine Gebührvon Vier Kreuzer zu entrichten - ist ; der Freischein ist an daS Zollamt der Austritts -Station abzugeben .
Für diejenigen Güter ^ welche nach' Sernatingen bestimmt ' ssnd, muss zwar der tarif »mäßige Transitzoll entrichtet werden , derselbe wird aber am Ende jedes Monats an di«

dortigen Spediteurs auf Vorlage der Zollzeichew nach- Abzug von fünf Prozentenzurückgezahlt .
Art . 3 , Die Zollämter der MiSgangS - Station sammeln die akgelieferten Frekschekneunb

. leqcn sie den Obereinnehmereien monatlich vor , welch « sie mit ihren Rechnungen an dieSteuer - Revision einsenden »
Indem man diese Verordnung zur öffentlichen Kenntniß bringt , werden die betref ,senden Behörden angewiesen , sich in vorkvmmrnden Fällen hiernach zu achten . Mann »heim den IO Febr . 1826;

Direktorium ' deS NeckarkreiseSI
Fröhlich . Vdt . Keßler .

M . 184^- Die Zoll - und Handelsverhältniffe' mit der Schweiz bc!r-Durch höchste Entschließung vom 6 . , und hierauf bezügliche Finanzministerialverfü -gung vom 7 . Frbruar 1826 , RggSbl . No !. 4 , wurde verordnet :
* Art . 1 . Schuh , und Hutmacherarbeiten aller Art , welche unmittelbar auS derSchweiz auf diesseitige Märkte gebracht werden , unterliegen Au- nahmSweise nur einemZoll von

Einem Gulden 40 kt. - vom CentnevDir Schweizerischen GewerbSleute , welche dieselbe « inführen, . haben sich sowohl bebdor> Grenzzvllsiation , <GS auch am Markiert , und zwar vor dem AuSlegen ihrer Maaren, ,

r
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über ihre Eigenschaft alS Schweizer , durch Vorzeigung eines Zeugnisses ihrer Orts «Ob <rigkeit bey dem Accisamte auszuweisen , widrigenfalls der allgemeine Zell von denselbenzu erheben - ist .

Art . 2 . Die in der Verordnung vom 13 . März vorigen JahrS , Regierungsblatt pag .17 . auf die Reisenden auswärtiger Handelshäuser und Fabrikanten gelegte Abgabe fin¬det auf die Reisende « der schweizerischen Handelshäuser und Fabrikanten ferner kein«Anwendung «
Die Reisenden , welche diese Freiheit in Anspruch nehmen , müssen mit einem amtli¬chen Zeugniß , daß sie für ei » schweizerisches Handelshaus reisen , versehen sein.
Indem man diese Verordnung zur öffentlichen Kenntniß bringt , werden zugleichdie betreffenden Behörden angewiesen , sich in vorkommenden Fällen hiernach zu achten «Mannheim den 10 . Febr . 1826 .

Direktorium de » Neckarkrelses .
Fröhlich . Vdt . Keßler .

Belobung .
No 1726 . Die Apothekenvisitation vom Jahr isa ; betr.3 » Folge Erlasses großh . Sanitätskommission vom 20 . v . M ., No . 110, werden di«Apotheker Friedrich Steinmich und Ernst . Gärtner in Mannheim , Karl Ludwig Posseltin Heidelberg und Philipp Greiff in SinSheim , wegen deS ausgezeichneten guten Zustan¬des , in welchem ihre Offizinen bei der letzt statt gehabten Prüfung erfunden wordensind , hiermit öffentlich belobt . Mannheim den 8 . Februar 1326.

Direktorium des NetkarkreiseS .
Fröhlich . Vdt . Ullmicher»

Bekanntmachungen «
I ) Mannheim . Da der von dem große

herzoglich badischen Linien » Jnfanterie «Re «
gimenl v. Stockhorn entwichene Soldat Jae
kob Landtrachtinger von hier sich in der
durch öffentliche Vorladung anberaumten
Frist nicht gestellt hat , so ist derselbe hier¬
mit seines OrtSbürgerrechts für verlustig
erklärt und für den Fall in die gesetzliche
Vermögensstrafe verfällt , als ihm einst
wirkliches Vermögen ane,fallen sollte»

Mannheim den 24. Ja «. 1826 .
Großherzogl . Stadtamt .

». Jagemann .
Kunkelmann .

1 ) Mannheim . Alle dkezenigen , wel - .
che an di « Verlassenschaft de « verlebten
KreiSrakh Haub dahier , auf Manualakten ,
Rechnungen und Papiere noch ^Ansprüche
haben , haben solche binnen 6 Wochen da¬
hier gellend zu

'
.machen , widrigenfalls di«

Erben aller fernern HaftungSverbindlichkeit
rücksichtlich dieser Papiere enthoben seyn
sollen. Mannheim den 3l . Jan . 1326 .

Großherzogl . Stadtamt .
v« 3 a g e m a n n»;

Veit . Richard .
I ) Rasta tt . sVerschollenheitserklärung .s

Nachdem Jacob Speck von Durmersheim
auf die früher ergangene öffentliche Vorla ,
düng sich nicht gemeldet , so wird die Verr
schoüenheit gegen ihn ausgesprochen und die
Einweisung der Jntestaterbeu in den für¬
sorglichen Besitz seines Vermögens verfügt .
Rastakt den 31 . Jan . 1826 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

1) Neckarbifchofsheim . Karl Golla
von Weimar , welcher dahier wegen Dieb »
stahls in Untersuchung stand , ist heute früh
auS seiner Haft entsprungen . Sämmtliche
resp. Behörden wenden daher dienstfreuade
schaftlich ersucht , atff denselben fahnden und
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ihn im BetretungsfallS wohlverwahrt an »
her liefern zu lassen. '

Personbeschreibung .
Derselbe ist 22 Jahre alt , ungefähr 5 '

groß , hat hellbraune Haare , graue Augen ,
blasse- Aussehen , schwächlichen kleinen
WuchS « Er trug Suwarewstiefel , blaue
lange Hofen , blaueg Wamme - und schwor«
je Kappe mit Schild « Reckarbischofsheim
den 31 . Jan . 1826 .

Großherzogliches Amt .
Pfeiffer .

3) Neckargemünd . Martin Sulzer
von Ochsendach, , wurde wegen seiner ver¬
schwenderischen Leben - art im ersten Grade
als mundtod erklärt , und wird ihm als Auf-
sichtSpfleqer Ludwig Müller daselbst beige -
grben , waS man hiedurch zur öffentlichen
Kenntniß bringt . Neckargemünd den 37 .
Januar 1826 .

Großherzogl . Bezirksamt «
2) WaldShut . Nachdem sich Joseph

Schlegel von Brenadern auf die öffentliche
Vorladung vom 30 « März l824 , weder ge«
stellt noch Nachricht von sich gegeben hat ,
so wird derselbe hiemit für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen unter einem der
nächsten Anverwandten desselben in fürsorg¬
lichen Besitzeingeantwortet . WaldShut den
10. Jänner 1826.

Großherzogl . Bezirksamt .
3) WalSd hu t. Jakob Mezger von Gör¬

wiel , welcher sich auf die diesseitige Vor¬
ladung vom 27 . März 1824 nicht gestellt ,
auch keine Nachricht von sich 'gegeben hat ,
wird an durch für verschollen erklärt , und es soll
dessen Vermögen seinen nächsten Verwand «
ten in fürsorglichen Besitz eingeantwvrtet
werden . WaldShut den 10. Januar 1826 .

Großherzogl . Bezirksamt .
2 ) WaldShut . In Folge der unterm

23 Marz 1824, No . 2134 , erlassenen Kund¬
schafts- Erhebung wird der abwesende Mar¬
tin Mutter von Engelschwand nunmehr für
verschollen erklärt , und soll dessen Ver >
mögen seinen nächsten Verwandten in für ,
sorglichen Besitz « ingeantwortel werden . ,
WaldShut den 10. Januar 1826 . ,

Großherzogl . Bezirksamt »

2) WaldShut . Da Jakob Berk bo»
Schmerzen sichaufdie Ediktalladung vom 23 .Mai 1822 dahier nicht gemeldet hat , so
wird er anmit für verschollen erklärt , und
sein hinterlasseneS Vermögen den bekann¬
ten nächsten Anverwandten gegen Cau »
tion in fürsorglichen Besitz eingeantwortet
werden . WaldShut den 10 . Januar 1826 ».

Großherzogl . Bezirksamt .
2) WaldShut . Der , den 6. Horituug1824 , No . 2572 , vorgeladene Fridoli »

Matt von Segeten wird nunmehr , da er
weder erschienen ist noch Nachricht von sich
ertheilt hat , für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten , sich hierum
gemeldet habenden Verwandten in fürsorgr
lichen Besitz gegen Sicherheitsleistung über¬
geben . WaldShut den 10 . Januar 1826 »

Großherzogl . Bezirksamt .
2) WaldShut . Da Fridolin Maier

von Heubach der Ediktalladung v . 10. Mar
1823 , unerchtet sich jbisher dahier nicht
gemeldet hat , so wird derselbe für verscholl
len erklärt und dessen Vermögen den bei
kannten nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz eingeantwortet werden . WaldSS
Hut den 10. Januar 1826 .

Großherzogl . Bezirksamt .
2) Staufen . Da die beiden Brüder

Franz Anton und Lorenz Schemmer von
Ehrenstetten der diesseitigen Ediktalfadung
durch die Anjeigeblätrer No . 78 , 93 u - 95 v.
Jahr >818 ungeachtet seither nichts von
sich hoben hören lassen , so werden diesel¬
ben nunmehr für verschollen erklärt , und
ihr Vermögen , welches nach den letzten Pfler
gerrechnungen , und 'zwar das d« S Franz
Anton Schemmer in 1887 fl . 27 kr . , und
daS deS Lorenz Schemmer in 1295 st.
52 kr. besteht , wird den nächsten gesetzliche»
Verwandten derselben in fürsorglichen Be /
sitz übergeben und einqeantwortet . Staufr »
den 19. Januar 1826.

Großherzogl . Bezirksamt .
2) Offenburg . Der Bürger Jakob

Rinkel der fünfte von Altenheim ist mundr
tod erklärt , und der Bürger Georg Mare
von da al » Beistand für ihn aageordnet ,
ohne dessen Beiwirkung er nicht rechten , Ver «
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Akerche schließen , Anlehen aufnehmen , auf
Borg handeln '

» ablöSliche Kapitalien erher
ben , oder darüber Empfangsscheine auSstel -
len , auch Güter verpfänden oder veräuffern
kann « Offenburg den 23 . Januar 1826 .

Großherzogl . Oberamt .
2 ) Neckargemünd « Dem Falk Bup -

baum von Eibigheim , ist am 24 . d . M . auf
dem Wege von WimmerSbach nach DilS -
berg in dem Walde , eine alte Geldgurte ,
in welcher 198 fl. in 24 - , l2i , 6- und 3>
Kreuzerstück . n bestehend, sich befanden , ge »
waltsamer Weise entwendet worden . Die
2 Purschen , die diesen Straßenraub vorübt
haben sollen , sind von mittlerem Alter und
trugen nach Art der hiesigen Bauern graue
leinene Kittel und Pudelkappen . Alle obrig «
keitlichen Behörden werden , daher ersucht,
zur Entdeckung der Thäter und des geraub »
ten Geldes die erforderliche Verfügung zu
erlassen , und im EntveckunqSfall « uns hie¬
von gefällige Nachricht zu erlheilen . Nek -
kargemünd den 28. Januar 1826 .

Großherzogl « Bezirksamt «
Lind « mann .

2) Wiesloch . Jakob Kreuzwieser von -
Michelfeld wird in Bezug auf die unterm
4. Okt . v . I . erlassene Vorladung nunmehr
verschollen erklärt . WieSlvch den 23 « Ja »
nuar 1826.

Großherzogl . Bezirksamt
Gerber «

2) Staufen . In der Gemeinde Esch »
Vach , diesseitigen Amtsbezirks , wird ein
neues Grund - und Unkerpfandsbuch errich»
tet und am ersten März d . I . eröffnet , daS
alte aber am nämlichen Tage geschlossen
werden . ES werden daher alle diejenigen ,
welche ein Eintrags b - dürftigeS VorzugS -
vder Pfandrecht auf ein Gebäude oder « ine
Liegenschaft in der Gemarkung Eschbach be»
sitzen , wie auch alle jene , welche eine Grund «
Berechtigung auf eineS oder die andere haben ,
aufqefordert , sich binnen 6 Tagen , von ge »
dachtem ersten März anfangend , bei der in
Eschbach befindlichen Kommission damit so
gewiß zu melden , und gedachte VorzugS -
uod Pfandrechte oder Grundberechtigungeii ,
unter Vorlage der dieSfallS in Händen ha¬

benden Beweisurkunden , eintragen zu lass
fen , als widngenS nach fruchtlosem Umlauf
dieser Frist wehr erwähnte Vorzugs - und
Pfandrechte nicht von der Zeit ihres Ur¬
sprungs , sondern erst von dem Tage der nach
dem 8- März d . I . bewirkten Eintragung
zu wirken anfangen « Staufen den 2l , Ja «
nuar 1826.

Großherzogl . Bezirks - Amt »
F r e ch «

2) Eppingen « Der gemeine Soldat -
Franz Bodein von Landsbausen , welcher un¬
term 26 . d . M « auS der Garnison in Karls »
ruhe desertirt ist , wird hiermit aufgefordert «
sich binnen drei Monaten zu stellen , und -
wegen seiner Entweichung zu verantworten ,
widrigenfalls gegen ihn die gesetzlichen Nach¬
thelle erkannt werden . Eppingen den 30».
Januar 1826«

Großherzogl . Bezirks - Amt «
Thilo »

3) Heiligenberg « Nachdem sich auf
dieSamtliche Aufforderung v . 10. Okt . v . I .
No . 543 in terrnino kein Besitzer der Obli¬
gationen drS RuralkapltelS Linzgau , die
eine auf Jedok Mohrren Immenstaad pr .
100 st. , die andere auf AloyS Langenstein
von dort pr . 60 fl . lautend , dahier gemel¬
det hat , so werden diese beide Obligationen
hiermit für amorrisirt erklärt . Heiligenberg ;
den 16 . Jan . 1326.

Großh . f»«. fürfit . fürstend . Bezirksamt . ~

3) Mosbach . Bon einem Brennen der
dahiefigen Stadr sind am 22 . d . » NachtS ,
zwei messingene Röhren , die eine ganz , die
andere zur Hälfte entwendet worden . Die
resp . Behörden werden ersucht , auf die ent¬
wendeten Gegenstände und den noch unbe «
kannten Dieb zu fahnden « MvSbach dem
23 . Jan . 1826

Großherzoglichcs Amt .
Schaaf .

3) Rastatt . Da sich der Deserteur
Matthäus Hauser von Rastatt auf di « öf.
fentliche Vorladung ' vom 30 » Sept . v . I .
nicht gestellt hak , wird derselbe hiermit sei¬
nes OrSbürgerrechtS verlustig erklärt und
weiteres Erkennlniß Vorbehalten auf den



Fall , daß ihm Vermögen anfällt . Rastatt
den 17. Jan . 1826 .

Großherzogl . Oberamt .
M üll er .

3 ) Achern . Andrea « Peter von Wald¬
ulm , welcher sich ungeachtet der öffentlichen
Vorladung vom 27. Okt . 1824 nicht gestellt
hat , wird nunmehr für verschollen erklärt
und dessen Vermögen seinen sich gemeldeten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen
Sicherheitsleistung ausgefolgt . Achern den
20 . Jan . 1826.

Großherzogl . Bezirksamt .
Kern .

3) Konstanj . Der unten beschriebene
Karl Friedrich Saalmüller von hier hat
sich heimlich entfernt , ohne Laß dessen Auf ,
enthalt bekannt ist. Da gegen diesen Men¬
schen dringender Verdacht eine « schweren
Verbrechen « vorliegt , so werden sämmtliche
Polizeibehörden ersucht , auf ihn zu fahn ,
den , und im Falle er habhaft gemacht wer¬
den sollte , ihn unter strenger Verwahrung
der Unterzeichneten Stelle einzuliefrrn , die
hiermit die Zusicherung de - vollen Kosten »
« rsatze - giebt .

Personbeschreibung
Derselbe reist für die Kartenspkelfabrik

seine « Väter « dahier , und ist mit einem
Passe de « Bezirksamtes Konstanz vom 19.
Mai 1825 , gültig auf 12 Monate , für
Deutschland , versehen , Amt « ,No . 4824 ,
Paß - No . 38 .

Er ist 27 Jahr « alt , großer hagerer Sta ,
lur , ungefähr 5' 5" groß , hat längliche «
Gesicht , hervorstehende « Kinn , ist blatter ,
narbig , blinzelt mit den Augen und hat
dunkelbraune , nach anderer Angabe , schwar¬
ze Haare und Bart .

Bekleidet war er mit einem dunkelblauen
Ueberrock und weiten grünen , über dir Stie¬
sel gehenden Hosen , und trug « in » ganz
neue Jagdtasche .

Konstanz den 19 . Jan . 1826.
. Großherzogl . Bezirksamt .

3) Emme « dingen . Da der ledige
Schneider Johann Martin Brrnet von Eich ,

stetten auf die öffentliche Aufforderung vom
15 . Nov . 1824 keine Nachricht von sich ge»
geben hat , so wird dieser nunmehr für ver »
schollen erklärt und sein Vermögen seine «
nächsten , sich darum gemeldet habende »
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben . Emmrndin »
gen den 10. Jan . 1836.

Großherzogl . Oberamt .

Anzeige .
2) Eppkngen . Es ist rin Theilung « ,

kommiffariat eröffnet bei dem Amrsrevisvrat
Eppingen , den I . F «br. 1826 .

Kugel .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde « < ktquidattoaea .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch»

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile . au « der vorha » ,
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben oorgelaven : Au «
dem

Bezirksamt WieSloch .
1) zu Horrenberg , an den in Gant

erkannten Joseph Neidig , auf Donner »
stag den 23 . Febr « , früh 9 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu WieSloch .

2) zu Dielheim , an den in Gant er -
kannten Johann La irr , auf Montag de «
20 . Febr . , Morgen « 9 Uhr , auf der AmtS-
kanzlei zu WieSloch.

BejirkSamt Buchen .
2) zu Altheim , an den in Gant er«

kannten Franz Anton Spie « , auf Mon¬
tag den 27. Febr . , früh 8 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Buchen .

2) zu Hain sta dt , an die in Gant er¬
kannte Franz Grammlich « Wittwe , auf
Donnerstag de « 23 . Febr ., früh 8 Uhr , auf
der AmtSkanzlei zu Buchen .

2) zu Hetting en , an die in Gant er»
könnte Nerlaffenfchaft - maff « de» im Jahr »
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1814 verstorbenen PancratkuS Mechler «
Witkwe , auf Montag den 20 . Febr . , früh
8 . Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Buchen .

2) zu D u ck « n , an den in Ganr erkann «
ten Michael Wörner , auf Donnerstag den
2 . März , früh 8 Uhr , auf der AmtSkanz -
lei zu Buchen .

Bezirksamt Borberg .
2) zu Oberwittstadt , an deninGant

erkannten Hirschwirth Stahl , auf Mitt¬
woch den 22 . Febr . , früh <9 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Doxberg .

Oberamt Bruchsal .
2) zu Untergrombach , an den in Gant

erkannten PeterJak . Diehler , aufDonner -
stag den 16. März , Morgen - 8 Uhr , auf
der Oberamtskanzlek zu Bruchsal .

2 ) zu O e st ri n g e n , an den in Gant er¬
kannten Joseph Hirsch , auf Donnerstag
den 23 . Febr ., früh 9 Uhr , auf der Ober ,
amtSkanzlei zu Bruchsal .

3) zu Bruchsal , an den in Gant er«
kannten Johann Wilhelm , auf Donner¬
stag den 16 . Febr . , früh 8 Uhr , auf der
OberamtSkanzlei zu Bruchsal .

Bezirksamt NeckarbischofSHeim .
2) zu Neckarbischofsheim , an den

rn '
.Gant erkannten Adam Ruppert jun .,

auf Mittwoch den 22 . Febr - , früh 9 Uhr ,
auf der! Amtskanzlei zu Neckarbischofsheim .

2) zu Neckarbischofsheim , an den
kn Ganterkannten Philipp Tchekchauf ,
auf Mittwoch den 1 . März , früh 8 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu NrckarbischofSheim .

Bezirksamt Sinsheim »
2) zu SteinSfurt , an den in Gant

erkannten Bernhard Lörch , auf Donner ,
stag den 2. März , früh 8 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Sinsheim .

Oberamt Rastatt .
2) zu Bietigheim , an den kn Gant

erkannten »erstorbenen Jakob Schmidt ,
auf Samstag den 25. Febr . , früh A Uhr ,
auf der OberamtSkanzlei zu Rastatt .

Amt Ladenburg ,
zu Sandhofen , an die vergantet »

VerlassenfchafkSmasse der Philipp Michels
Wiltwe , auf Dienstag dsn 28 . Febr . , früh
9 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Ladenburg .

3) zu Schriesheim , an den in Gant
erkannten Georg Böckle , auf Freitag den
17. Febr . , Vormittags 9 Uhr , auf der AmtS-
kanzlei zu Ladenburg .

Bezirksamt TauberbifchofShekm .
3 ) zu Dittigheim , an eie Verlassen «

fchaftSmaff « des verlebten Ha -»oelSjuven
Nathan Gottlob , auf Donnerstag den 16 .
Febr », früh 9 Uhr , beim TheilungSkoniMist
fär Clauß zu TauberbischsfSheim .

Bezirksamt Walldürn .
2) zu Hardheim , an den in Gant er«

kannten Anton Greulich , auf Mittwoch
den I . März , früh S Uhr , auf der Amt - «
kanzlei zu Walldürn ,

3) Freiburg . Bereit - im Jahr I8I3 >
fiel der damalige Duschwinh Joseph Anron
Lang dahier in Gant , und bei der Vere
»Heilung de - GantvermögenS zeigte sich we¬
gen Unzulänglichkeit desselben Verlust .

Der Vater de - damaligen Gemeinfchuld «
oerS hat nun,I dem Wunsche des Sohne -
entsprechend , seinen Entschluß erklärt , daß
er gesinnt sey , mit den betreffenden Gläu «
bigern , wo möglich , ein definilibe « lieber «
einkommni '

ß zu treffen , und de - wegrn um
Vorladung derselben gebethen .

Dieser Bitte gemäß werden daher affe
sene Gläubiger , welch» aus dem oben er¬
wähnten Gantvermögen ihre vollständige
Befriedigung nicht erhalten haben , auf
den 17 . Febr . , vor diesseitig « - Stadtamt
zur Richtigstellung ihrer Restforderun¬
gen unter Vorlage der ihnen zugekom»
menen Gantverweisung , und zu ihrer Er¬
klärung über den Vergleichsvorschlag , der
ihnen gemacht werden wird , vorgeladen .

Von den Nichterscheinenden wird ange¬
nommen , daß sie dem Abschluß der Mehr¬
heit sich anschließen . Freiburg den 16 . Ja »
nuar 1826.'

Großh . Stadtamt .



1 ) Heidelberg . Die Kafpale Lang »«
scheu großjährigen Kinder , Johann Adam ,
Stephan und Anna Maria von Walddorf ,
sind Willen - nach Nordamerika au -zuwan ,
der «. ES werden daher alle diejenigen » wel¬
che an diese Kinder wa - immer für eine
Forderung zu machen haben , aufgefordert ,
solche Samstag den 25 . Februar d . I . Von
mittags 9 Uhr auf diesseitiger Amt - kanzlei
sub poena praeclusionis richtig zu stellen .
Heidelberg den 31 . Jan « 1826 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

Vät . Gruber .

Erbvorl adungen .
Folgende schon längst abwesende Personen »

oder deren Leibe- erben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel»
chrr ihr Vermögen steht , melden , widrigen »
fall - dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver «
wandten gegen Caution wird au -geliefert
werden : Au - dem

Stadtamt Freiburg .
2) von Freiburg , die abwesenden bei .

den Bürgersöhne Anton und Sebastian
Mieser .

Oberamt Rastatt .
2) von Plitter - dorf , Simon Groß ,

welcher sich schon im Jahr 1793 unter da - k. k.
östr. Militär begeben und seither nicht -
von sich hören ließ , dessen Vermögen in
60 fl . besteht .

3 ) von Ku ppenheim , Bernhard Jör »
ger , Schmidtgeselle , hat sich schon vor 30
Jahren auf die Wanderschaft begeben, ohne
seither von sich hören zu lassen, dessen Ver¬
mögen in 374 fl . besteht.

Amt Pforzheim .
2) von Dürrn , Kornelius Huber , wel ,

cher vor 20 Jahren al - Schneider auf die
Wanderschaft gegangen , dessen Vermögen
!n 184 fl . 39 kr. besteht.

Bezirk - am t Achern «
9) von Dehn - ba ch , Ant. Stephan ,
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welcher km Jahr « 1812 al« Zkeglergefelle kn
die Fremd « ging .

Amt Philipp - bürg .
3) von PhilivpSburg , Michael Hof »

mann , dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist.

Bezirksamt TauberbifchofShekm .
2) von Kül - Heim , Andrea - Keller ,der schon bereit - 20 Jahre abwesend ist.

Versteigerungen .
1 ) Mannheim . Der Hinte » dem vor¬

maligen Materialhof « liegende , mit den
Nummern 2 und 3 bezeichnete 1 Vril . 29
Ruth , messende Zimmermst » . Nollsche Gar ,
ten , welcher mit 1620 Stück tragbaren
Weinreben von den besten Sorten , mit 30
tragbaren vefedelten Obstbäumen und zum
Theile mit 800 Stück der besten Spargel »
angelegt , welcher ringsum mit einer Mauer
und darauf befindlichen Stakketen eingefaßt
ist , und in welchem sich ein Brunnen , ein
massiv von Stein erbaute - , mit Keller und
Dachrinne versehene- , mit Schiefer gedeck¬
te - und innen tapezirte - Gartenhaus , fer¬
ner eine Küche , ein Geschirrhau - sammt
Abtritt , sämmtlich ebenfalls mit Schiefer
gedeckt, und zwei noch neue Gartenbänke
befinden ; und der so bedeutend erhöht wor¬
den ist , daß er seither , auch bei dem höch ,
sten Wofferstand , gänzlich wasserfrei blieb ;wird , sammt dem , auf der dem jeweiligen
Gartenbesitzer zum Genuß überlassenen
Straße angelegten , mit einer Lattenwand
umfaßten , und gleichfalls nnt 120 Wein ,
reben angepflanzten Vorgarten , Montag -
den 6 . März , Nachmittag - 3 Uhr , auf dem
Rathhause öffentlich freiwillig versteigert .
Mannheim den 3. F «br . 1826 .

Großhcrzogl . Stadtrath .
Möhl .

Schubauer .
2) Mannheim . Mittwoch - den I . März

Nachmittag « 3 Uhr , werden die Aecker No .
434 in der Oberhellung ad 1 Morg . 1 Vrtl .
6 Rrh . und No . 1349 , in der 12 . Sand ,
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gewann ad . l Morgen 3 Vrtl . 30r Ruth .,
im Weg « gerichtlichen Zugriffs auf dem
Rathhaufe an den Meistbietenden öffentlich
versteigert . Mannheim den 3. Febr . 1826.

Grvßherzogl . Stadtrath .
Möhl .

Schubauer .
'

2) Mannheim . Donnerstags den 2.
Marz , Nachmittags 3 Uhr , wird die Jo ,
Han» Bergtholdsche ErbbestandS,Rheinmühle
iiLZl No . 5 , auf dem Rathhause an den
Meistbietenden öffentlich versteigert . Manne
- tim den 3. Febr . 1826 .

Großh . Stadtrath .
Möhl .

Schubauer .
2) Manheim . Samstag den 25 . Febr .,

Nachmittags 3 Uhr , wird da - HauSl .it .
P3 . No. 8 dahier , im Wege gerichtlichen
Zugriff - auf dem Rathhaufe an den Meist »
bietenden öffentlich versteigert . Mannheim
den 3 . Febr . 1826.

Großhrrzogl . Stadtrath .
Möhl .

Schubauer .
3) Mannheim . Freitag - den 24 . d .,

Nachmittag - 3 Uhr , werden da« Hau « l .it .
T 3 No . 5 , auf welche « 2800 fl . geboten
sind ; die Aecker :

M . V . Rth .
No . 14 , die Kesseläcker km äu¬

ßern krummen Grund ad I 1 34
worauf 320 fl. geboten sind ;

» 5 . die Farlach - Kreken — 2 6
worauf 175 fl . geboten sind ;

» 5 . die Oberhellung 1 — 16
worauf432 fl. geboten sind ;

» 23 . die großen Thorwiefen — 1 24
worauf 70 fl. geboten sind ;

» 2. die Möhrwiesen — 1 28
worauf 73 fl . geboten sind ;

» I . die Käßwiese — 2 22
worauf 55 fl. geboten sind ;

« iederholt auf dem Rathbause an den Meist »
bietenden öffentlich freiwillig verstekgert und

definitiv »» geschlagen. Mannheim den 27 .
Jan . 1826 .

Großherzoql . Stadtrath .
Möhl .

Schubauer .

Dienstnachrichten .
Se . königl . Hoheit haben die erledigte

kath . Sradtpfarrei Herbolzheim , womit
zur Zeit da « landesherrliche Dekanat Ken -
» ingen verbunden wird , dem landeSherrl .
Dekan und Stadtpfarrer Georg Frirfch in
Tryberg gnädigst zu übertragen geruhet .
Dadurch ist letztere Sradtpfarrei , Amt «
Tryberg , im Kinzigkrei « ,mit dem gleichfalls
damit verbundenen landesherrlichen Deka »
nate im beiläufigen Ertrage . » « 1000 fl . in
Geld und Naturalien für ßie Person des
Pfarrer - vakant , wobei noch weitere 600 —
700 fl. zur Haltung und Salarirung zweier
Bikarien bestimmt sind. Die Kompetenten
um diese den Konkursgesetzen unterliegende
Sradtpfarrei Tryberg haben sich nach Vor¬
schrift deS R . B . von 1810 No . 36 inSbesen «
dere Art . 4 durch da « bischöfliche Vikariat
Konstanz zu melden .

Der Fürstlich Leiningischen Präsentation
de « SchulverwalterS Din » , auf die Schul «
stelle in Mörtelstein , ist die StaatSgeneh »
migung ertheilt worden .

Durch die Pensionnirung de « bejahrten
Lehrers Daniel ist die 139 fl . ertragend «
kath . Schulstelle in Weyer (Oberaml « Offen »
bürg ) erledigt worden ; die Bewerber um
dieselbe haben sich daher binnen 4 Wochen
bei dem Kinzig KreiSrDirrktorium zu melden

Durch di« der fürstl . von Leiningischen
Präsentation de« Pfarrers Florian Holz »
ma n n zur Pfarrei Mudau ertheilt » Staat « ,
genrhmigung rst bi « kath . Pfarrei Eberbach ,
Amt « Eberbach , , im Neckarkreis mit dem
Ertrag einer AnfangSpfründe erledigt . Die
Kompetenten um diese Pfarre haben sich
bei der fürstl . von Leiningenschen Standes »
Herrschaft als Patron nach Vorschrift zu
melden .

Karl Hermsdorf , Redakteur .
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